








15intrachem bio | Weinbau

Trichostar® Plus

Für stabile Veredlungsstellen und hohe Anwachsraten
Ein flüssiger Bodenhilfsstoff, der den einzigartigen, kältetoleraten Trichoderma-Stamm T58 enthält. Der Einsatz sollte in 
einem möglichst frühen Stadium der Pflanzenentwicklung erfolgen. Empfohlen ist der Einsatz in Rebschulen für stabile 
Veredlungsstellen und hohe Anwachsraten.

Vorteile
	¼ Kann bereits ab 2 °C eingesetzt werden

	¼ Aktiviert und vitalisiert den Boden

	¼ Fördert das Wurzelwachstum und damit die Nährstoff- 
und Wasserversorgung

	¼ Beugt abiotischem Stress vor, der durch z.B. Trockenheit, 
Nässe, Hitze oder auch Frost entsteht

	¼ Kann mit den meisten mineralischen Düngern kombiniert 
werden

	¼ Wird in seiner Wirksamkeit von Herbiziden und Insektizi-
den nicht beeinflusst. Einige Fungizide können allerdings 
die Effektivität beeinträchtigen.

INHALTSSTOFFE
Trichoderma harzianum T58

Spezifikationen

Zusammensetzung Trichoderma harzianum T58 • Saccharoselösung • pH-Wert: 7 • Dichte (kg/L): 1,38 • 
Einsatz: pH-Bereich: 3,5 – 8 • Temperaturbereich: ab 2 °C – 35 °C

Lagerung Bei 2 – 4 °C 1 Jahr haltbar, bei 12 – 14 °C 4 Monate haltbar, Packung innerhalb von 4 – 8 Wochen aufbrauchen.

Verpackungseinheit 0,1 Liter Flasche, 1 Liter Flasche

Anwendungsempfehlungen

Kultur Anwendungsempfehlung

Allgemein

2 – 2,5 Liter/ha bzw. 0,2 – 0,25 %, Bodenapplikation alle 30 – 60 Tage, Blattapplikation alle 7 – 14 Tage.

Trichostar® Plus kann mit allen üblichen Applikationsverfahren ausgebracht werden, d.h. Gießen, 
Spritzen, Tropfen und Nebeln.

Wichtige Anwendungsempfehlung: 
Vor Anwendung gut schütteln, ggf. vorab etwas abgießen, dann schütteln.

Die Wirkung von Trichostar® Plus kann durch Kombination mit kohlenstoffhaltigen Produkten inten-
siviert werden. Trichostar® Plus kann mit den meisten mineralischen Düngern kombiniert werden. 
Trichostar® Plus wird in seiner Wirksamkeit von Herbiziden und Insektiziden nicht beeinflusst. Einige 
Fungizide können allerdings die Effektivität von Trichostar® Plus beeinträchtigen.

Weinbau (Rebschulen) Tauchlösung: 1 %. Produkt vor Anwendung aktivieren. Dazu das Mittel in ca. 25 °C
warmes Wasser geben und 6-10 Std. stehen lassen. Tauchzeit: 0,5 – 2 Std.
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Bei Fertigation Tropferleitung im Nachgang spülen. Nicht in Stammlösung ansetzen, zum sofortigen Gebrauch.

Hinweise
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Azumo WG

Netzschwefel gegen Echten Mehltau im Weinbau
AZUMO® WG ist das Schwefel-Fungizid gegen Echten Mehltau im Weinbau. Der AZUMO® WG Netzschwefel, als wasser-
dispergierbares Granulat, kann präventiv und kurativ eingesetzt werden. Es zeigt eine hervorragende Benetzbarkeit und 
lässt sich problemlos in die Tankmischungen einmischen.

Vorteile
	¼ Vorbeugende und heilende Wirkung gegen Oidium

	¼ Hervorragende Benetzbarkeit und Dispersion in Wasser

	¼ Großzügige Bedeckung der Oberfläche

	¼ Mit anderen Pflanzenschutzmitteln kompatibel. Misch-
probe durchführen.

	¼ Es entstehen keine Resistenzen

	¼ Nicht bienengefährlich (B4)

Kultur Schadorganismus Anwendungsempfehlung

Weinbau Echten Mehltau
(Uncinula necator)

4 kg/ha in maximal 1.000 L/ha Wasser

8 Anwendungen im Abstand von 7 – 10 Tagen
Von 5 Laubblätter entfaltet bis Beeren sind erbsengroß; Trauben hängen

Wartezeiten:
Tafeltrauben: 28 Tage
Keltertrauben: 56 Tage

Anwendungsempfehlungen

INHALTSSTOFFE
80 % Schwefel (S)

Spezifikationen

Zusammensetzung 80 % Schwefel (S)

Lagerung In einem belüfteten Pflanzenschutzmittellager, kühl, trocken und frostfrei lagern. Angebrochene Verpackungen 
sorgfältig verschließen. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.

Verpackungseinheit 25 kg Sackware

007712-60

Hinweis: Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Green Doctor®

Gegen bodenbürtige und pilzliche Erreger
Pythium oligandrum parasitiert pilzliche Krankheitserreger, steigert die pflanzlichen Abwehrmechanismen und stimu-
liert das Wachstum der Pflanzen. Das wasserdispergierbare Pulver hat je nach Kultur unterschiedliche Einsatzschwer-
punkte und Zulassungen.

Vorteile
	¼ Breite Wirksamkeit

	¼ Keine toxikologische Einstufung

	¼ Keine Wartezeit

	¼ Nicht rückstandsrelevant

	¼ Keine Phytotox-Schäden

	¼ Über 2 Jahre lagerfähig

Kultur Anwendungsempfehlung

Allgemein

Wasserdispergierbares Pulver

•	 Zur Spritzbehandlung (100 – 150 g/ha)
•	 Zum Tauchen (0,05 % Suspension)
•	 Zur Gießbehandlung (250 g/ha)
•	 Über die Tröpfchenbewässerung (250 g/ha)
•	 Zur Saatgutbehandlung (2 kg/1000 kg Saatgut)

Raps

Von 2. Laubblatt entfaltet bis Vollblüte: ca. 50 % der Blüten am Haupttrieb offen

Zur Befallsminderung bei Wurzelhals- und Stängelfäule (Leptosphaeria maculans)
Spritz-Anwendung in Herbst und Frühjahr möglich: Max. 2 x mit Abstand von mindestens 14 Tagen, 
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Zur Befallsminderung Stängelfäule (Sclerotinia sclerotiorum)
Spritz-Anwendung in Herbst und Frühjahr möglich: Max. 3 x mit Abstand von mindestens 14 Tagen, 
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Weizen

Von 3-Blatt-Stadium: 3. Laubblatt entfaltet bis Mitte der Blüte: 50 % reife Staubgefäße

Gegen: Fusarium (Ährenbefall, Verminderung der Mykotoxinbildung)
Spritz-Anwendung in Herbst und Frühjahr möglich: Max. 3 x mit Abstand von mindestens 14 Tagen, 
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Gerste

Von 5 Bestockungstriebe sichtbar bis Mitte der Blüte: 50 % reife Staubgefäße

Gegen: Fusarium (Ährenbefall, Verminderung der Mykotoxinbildung)
Spritz-Anwendung in Herbst und Frühjahr möglich: Max. 2 x mit Abstand von mindestens 14 Tagen, 
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Sojabohne, Lupine-Arten

Gegen: Auflaufkrankheiten (nur zur Befallsminderung)
Saatgutbehandlung: 1 x 0,25 kg/ha

Zur Befallsminderung: Colletotrichum, Sclerotinia sclerotiorum (nur zur Befallsminderung)
Spritz-Anwendung Max. 2 x mit Abstand von mindestens 7 – 10 Tagen,
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Anwendungsempfehlungen

INHALTSSTOFFE
Pythium oligandrum (DV 74 Oosporen)

Spezifikationen

Zusammensetzung Pythium oligandrum (DV 74 Oosporen) • Trägerstoff: Fein gemahlenes Siliziumdioxid

Lagerung Kühl und trocken. Original verschlossene Packungen sind bei Raumtemperatur mindestens 2 Jahre lagerfähig.

Verpackungseinheit 100 Gramm Beutel, 250 Gramm Beutel

028470-60

Hinweis: Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Kultur Anwendungsempfehlung

Mohn

Von 2. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet bis Blütenanlagen bzw. -knospen sichtbar; 
Beginn des Ähren- bzw. Rispenschiebens

Gegen: Helminthosporium-Arten (Helminthosporium spp.), Peronospora (nur zur Befallsminderung)
Spritz-Anwendung: Max. 3 x mit Abstand von mindestens 14 Tagen,
0,1 kg/ha in 200 bis 400 L Wasser/ha

Senf

Ab 2. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet
Gegen: Alternaria brassicae, Sclerotinia sclerotiorum, Botrytis cinerea (nur zur Befallsminderung)
Spritz-Anwendung: Max. 8 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,1 kg/ha in 200 bis 600 L Wasser/ha

Kohlgemüse

Gegen: Alternaria brassicae, Wurzelhals- und Stängelfäule (Leptosphaeria maculans), Falscher Mehl-
tau (Peronospora parasitica) (nur zur Befallsminderung)
Spritz- oder Gieß-Anwendung: Max. 8 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,2 kg/ha in 300 bis 800 L Wasser/ha

Gurke

Gewächshaus
Gegen: Auflaufkrankheiten (nur zur Befallsminderung)
Saatgutbehandlung: 1 x 0,005 kg/ha

Gewächshaus / Freiland
Ab 1. Blüte am Hauptspross offen 
Zur Befallsminderung: Falscher Mehltau (Pseudoperonospora cubensis)
Spritz-Anwendung: Max. 8 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,1 kg/ha in 300 bis 1000 L Wasser/ha

Erbse

Gegen: Auflaufkrankheiten (nur zur Befallsminderung)
Saatgutbehandlung: 1 x 0,25 kg/ha

Ab Vollblüte: 50 % der Blüten offen
Zur Befallsminderung: Brennfleckenkrankheit (Ascochyta pisi)
Spritz-Anwendung: Max. 2 x mit Abstand von mindestens 7 – 10 Tagen,
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Hopfen

Von Austrieb: Sprosse durchbrechen die Bodenoberfläche - geschnitten bis 5. Laubblattpaar ist ent-
faltet
Zur Befallsminderung: Falscher Mehltau (Pseudoperonospora humuli) (Primärinfektion)
Spritz-Anwendung: 1 x 0,25 kg/ha in maximal 1000 L Wasser/ha

Gegen: Fusarium, Verticillium (nur zur Befallsminderung)
Vor dem Pflanzen Gießen: 1 x 0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha
Nach dem Pflanzen Spritzen: Max. 8 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha

Erdbeere 
(Jungpflanzenanzucht)

Freiland Gegen: Phytophthora fragariae, Phytophthora cactorum (nur zur Befallsminderung)
Vor dem Pflanzen gießen: 1 x 0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha
Nach dem Pflanzen gießen: Max. 2 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha

Weinbau (Tafeltrauben)

Gegen: Botrytis cinerea, Falscher Mehltau (Plasmopara viticola) (nur zur Befallsminderung)
Ab Fruchtentwicklung spritzen oder sprühen: Max 8 x mit Abstand von 5 – 7 Tagen,
0,25 kg/ha in 300 – 1000 L Wasser/ha

Gegen: Graufäule (Botrytis cinerea) (nur zur Befallsminderung) bei Pfropfreben (Unterlagen und Edel-
reiser)
Vor dem Pflanzen tauchen: 1 x 0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha
Nach dem Pflanzen gießen: Max. 8 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha

Baumschulen
Gegen: Auflaufkrankheiten (nur zur Befallsminderung)
Saatgutbehandlung: 1 x 0,05 kg/ha
Stecklinge vor dem Pflanzen tauchen: 1 x 0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha

Rasen Gegen Auflaufkrankheiten (nur zur Befallsminderung)
Saatgutbehandlung: 1 x 0,125 kg/ha

Bitte die aktuellen Zulassungen beachten.

Hinweise
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Lepinox®  Plus

Biologisches Insektizid auf der Basis von Bacillus thuringiensis kurstaki
Lepinox® Plus bekämpft spezifische Schmetterlingsraupen im Obst-, Gemüse- und Weinanbau. Die Raupen müssen das 
Produkt mit der Nahrung aufnehmen damit es wirkt. Es sollten schon die ersten Larvenstadien bekämpft werden, da 
diese am empfindlichsten gegenüber dem Wirkstoff sind und den geringsten Schaden verursachen.

Vorteile
	¼ Gegen spezifische Schmetterlingsraupen im Obst-, Ge-
müse- und Weinbau

	¼ Keine Wartezeit

	¼ Mischbar mit den meisten Pflanzenschutzmitteln

	¼ Im ökologischen Landbau einsetzbar

	¼ Nicht bienengefährlich

	¼ Nicht schädigend für Poulationen relevanter Nutzinsek-
ten, Raubmilben und Spinnen

Kultur Anwendungsempfehlung

Allgemein

Ausbringung
Eine Woche nach Flug der Falter gegen die Larvenstadien L1 und L2 einsetzen. Bestimmung des Flug-
zeitpunktes mittels Pheromonfallen.

Für gleichmäßige und ausreichende Benetzung der Blätter mit dem Mittel sorgen. Die Wassermenge 
variiert je nach Pflanzenhöhe zwischen 500 und 1.500 L/ha (pH-Werte von mehr als 8 sollten in der 
Spritzbrühe vermieden werden).

Die Behandlung nach 7 bis 10 Tagen wiederholen. Pro Kultur und Jahr sind maximal 3 Behandlungen 
zugelassen.

Mischbarkeit
LEPINOX® Plus kann mit den meisten Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Ausgenommen sind 
hoch alkalische (z.B. Bordeauxbrühe, Kalk, Kaliwasserglas, basische Dünger, Kaliumbicarbonat, u.v.m.) 
und einige Blattdünger.

Für alle Anwendungen gilt: Zu bekämpfendes Larvenstadium der Raupen ist L1 bis L2. Maximale Zahl 
der Behandlungen je Anwendung 3 für die Kultur bzw. je Jahr 3. Zeitlicher Abstand der Behandlung 
mindestens 7 Tage.

Wartezeiten je nach Kultur beachten: 1 – 7 Tage.

Weinbau (Keltertraube) Gegen Einbindiger Traubenwickler (Heuwurm, Sauerwurm), Bekreuzter Traubenwickler (Heuwurm, 
Sauerwurm): L1 – L2: max. 3 x 1 kg/ha in 1.000 – 1.500 L Wasser/ha

Anwendungsempfehlungen

INHALTSSTOFFE
Bacillus thuringiensis kurstaki

Spezifikationen

Zusammensetzung

Lagerung

In einem belüfteten Pflanzenschutzmittellager, kühl, trocken und frostfrei lagern. Angebrochene Verpackungen 
sorgfältig verschließen. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.

Bei Raumtemperatur (21 – 24 °C) ist das Produkt 3 Jahre haltbar.

Verpackungseinheit 1 kg Karton

Hinweis: Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

028449-00
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Besuchen Sie die Produktseite  
auf unserer Website

Kultur Anwendungsempfehlung

Brokkoli, Chinakohl, Kopfkohl 
(Freiland)

Gegen Kohlmotte, Kohlweißlings-Arten, Eulenarten (Noctuidae) (nur zur Befallminderung):
max. 3 x 1 kg/ha in 500 bis 1.500 L Wasser/ha, zeitlicher Abstand der Behandlungen mindestens 7 
Tage; L1 – L2

Speiserüben (Freiland) Gegen Kohlmotte, Eulenarten (Noctuidae), Kohlweißlingsarten (nur zur Befallsminderung):
max. 3 x 1 kg/ha in 500 bis 1.500 L Wasser/ha zeitlicher Abstand der Behandlungen mindestens 7 Tage

Salat-Arten (Freiland) Gegen Eulenarten (Noctuidae) (nur zur Befallsminderung): max. 3 x 1 kg/ha in 500 bis 1.000 L Wasser/
ha, zeitlicher Abstand der Behandlungen mindestens 7 Tage; L1 – L2

Buschbohne, Erbse (Freiland) Gegen Eulenarten (Noctuidae) (nur zur Befallsminderung): max. 3 x 1 kg/ha in 1.000 L Wasser/ha, zeit-
licher Abstand der Behandlungen mindestens 7 Tage; L1 – L2

Tomate (Freiland)

Gegen Eulenarten (Noctuidae) (nur zur Befallsminderung):
Pflanzengröße bis 50 cm: 0,33 kg/ha in 750 L Wasser/ha
Pflanzengröße bis 50 bis 125 cm: 0,66 kg/ha in 1.000 L Wasser/ha
Pflanzengröße über 125 cm: 1 kg/ha in 1.000 L Wasser/ha

Hopfen (Freiland) Gegen Maiszünsler (nur zur Befallsminderung): L1 – L2: max. 3 x 1 kg/ha in 1.500 L Wasser/ha, zeit-
licher Abstand der Behandlungen mindestens 7 Tage

Riesen-, Garten-, Flaschen-
kürbis, Zucchini, Bleichsellerie, 
Knollensellerie, Stielmangold, 
Chicoree, Gemüsefenchel, 
Wurzelpetersilie, Spinat (Frei-
land)

Gegen Eulenarten (Noctuidae) (nur zur Befallsminderung): Freiland: max. 3 x 1 kg/ha in 500 bis 1.000 L 
Wasser/ha, zeitlicher Abstand der Behandlungen mindestens 7 Tage; L1 – L2

Apfel, Birne (Freiland)
Gegen Schokoladenbrauner Fruchtblattwickler, Fruchtschalenwickler, Bräunlicher Obstbaumwickler 
(nur zur Befallsminderung): max. 3 x 0,33 kg/ha je m Kronenhöhe in max. 500 L Wasser/ha und je m 
Kronenhöhe, zeitlicher Abstand der Behandlungen mindestens 7 Tage; L1 – L2

Erdbeere (Freiland) Gegen Eulenarten (Noctuidae) (nur zur Befallsminderung): max. 3 x 1 kg/ha in 500 bis 1.500 L Wasser/
ha, zeitlicher Abstand der Behandlungen mindestens 7 Tage; L1 – L2
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Innovatives Biofungizid gegen Blattkrankheiten
Biofungizid das präventiv eingesetzt, erfolgreich vor Echtem / Falschem Mehltau und Botrytis schützt. Der aktive Wirk-
stoff Cerevisane®, induziert die pflanzeneigenen Abwehrmechanismen. Romeo® verhindert eine Infektion im Entste-
hen, eine bereits erfolgte Infektion kann nicht geheilt, das Übergreifen auf den Neuzuwachs aber gemindert werden.

Vorteile
	¼ Biologisches Pflanzenschutzmittel gegen Echten Mehltau, 
Falschen Mehltau und Botrytis cinerea

	¼ Aktiviert natürliche Abwehrmechanismen: Salicylsäure, 
Jasmonsäure, Ethylen

	¼ Keine Phytotox-Schäden an den Pflanzen

	¼ Einfach in bestehendes PSM-Programm zu integrieren

	¼ Keine lebenden Mikroorganismen enthalten, daher als 
Mischpartner vielfach geeignet

	¼ Lange Haltbarkeit

	¼ Nicht Rückstandsrelevant

Anwendung (Gewächshaus)

INHALTSSTOFFE
Cerevisane®

00A144-00

Hinweis: Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Kultur Anwendungsempfehlung Schadorganismus

Gurke

Stadium 12 – 89: Im Abstand von 7 Tagen spritzen
8 Behandlungen
Pflanzengröße:
Bis 50 cm: 0,25 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha
50 – 125 cm: 0,375 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha
Über 125 cm 0,5 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Echte Mehltaupilze

Kürbis*, Melone**, Zucchini, 
Patisson

Stadium 12 – 89: Im Abstand von 7 Tagen spritzen
8 Behandlungen
0,5 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Echte Mehltaupilze

Breitblättrige Endivie, Krause 
Winterendivie, Rucola-Arten, 
Eissalat, Feldsalat

Stadium 12 – 89: Im Abstand von 7 Tagen spritzen
8 Behandlungen
0,75 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Falsche Mehltaupilze und Botrytis cinerea

Erdbeere

Stadium 12 – 89: Im Abstand von 7 Tagen spritzen als 
Reihenbehandlung

8 Behandlungen
0,75 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Botrytis cinerea

Tomate, Aubergine

Stadium 12 – 89: Im Abstand von 7 Tagen spritzen
8 Behandlungen
Pflanzengröße:
Bis 50 cm: 0,25 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha
50 – 125 cm: 0,375 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha
Über 125 cm 0,5 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Botrytis cinerea

Frische Kräuter
Im Abstand von 7 Tagen spritzen
8 Behandlungen
0,75 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Botrytis cinerea*, Echte Mehltaupilze*, Fal-
sche Mehltaupilze*

*nur zur Befallsminderung

Zierpflanzen
Stadium 12 – 89: Im Abstand von 7 Tagen spritzen
8 Behandlungen
0,75 kg/ha in 500 – 2.000 L Wasser/ha

Botrytis cinerea, Echte Mehltaupilze, Falsche 
Mehltaupilze

Anwendungszeitpunkt (alle Kulturen):
bei Infektionsgefahr bzw. Warndiensthinweis
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Spezifikationen

Zusammensetzung 94,1 % a.i. Cerevisane® • Wasserdispergierbares Pulver

Lagerung Kühl, trocken, frostfrei und geschützt vor direktem Sonnenlicht lagern.

Verpackungseinheit 1 Kilogramm Packung

Anwendung (Freiland)

Kultur Anwendungsempfehlung Schadorganismus

Gurke
Im Abstand von 7 Tagen spritzen
8 Behandlungen
0,5 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Echte Mehltaupilze*, Falsche Mehltau-
pilze*

*nur zur Befallsminderung

Flaschen-, Riesenkürbis, Gar-
ten-, Moschus-Kürbis, Melone, 
Wassermelone, Pattison, 
Zucchini, Pepino

Im Abstand von 7 Tagen spritzen
8 Behandlungen
0,5 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Echte Mehltaupilze*

*nur zur Befallsminderung

Salat-Arten, Spinat und ver-
wandte Arten

Im Abstand von 7 Tagen spritzen
8 Behandlungen
0,75 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Falscher Mehltau*

*nur zur Befallsminderung

Kohl-, Zwiebel-, Wurzel- und 
Knollengemüse

Stadium 12 – 89: Im Abstand von 7 Tagen spritzen
8 Behandlungen
0,75 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Falsche Mehltaupilze*

*nur zur Befallsminderung

Zierpflanzen
Stadium 12 – 89: Im Abstand von 7 Tagen spritzen
8 Behandlungen
0,75 kg/ha in 500 – 2.000 L Wasser/ha

Botrytis cinerea, Echte Mehltaupilze, 
Falsche Mehltaupilze

Weinbau 
(Tafel- und Keltertrauben)

Stadium 12 – 89: im Abstand von 7 – 10 Tagen spritzen 10 
Behandlungen  0,25 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Echter Mehltau**, Falscher Mehltau**, 
Botrytis cinerea**

**nur zur Befallsminderung und bei 
schwachem Befall

Erdbeere

Stadium 12 – 89: Im Abstand von 7 Tagen spritzen als 
Reihenbehandlung
8 Behandlungen
0,75 kg/ha in 100 – 1.000 L Wasser/ha

Botrytis cinerea*

*nur zur Befallsminderung

Rasen

25 Behandlungen im Abstand von 7 Tagen spritzen 
0,75 kg/ha in 500 – 1.000 L/ha Wasser

Anwendungsbereich: Flächen, die für die Allgemeinheit 
bestimmt sind, Funktionsflächen auf Golfplätzen, Sport-
plätze

Schneeschimmel (Monographella niva-
lis), Typhula-Fäule (Typhula incarnata), 
Rhizoctonia spp., Fusarium-Arten, Dollar-
flecken-Krankheit (Sclerotinia homoeo-
carpa), Gräser-Anthraknose (Colletotri-
chum graminicola), Blattfleckenkrankheit 
(Drechslera poae), Curvularia spp., 
Bipolaris spp., Leptosphaerulina australis

*Moschus-Kürbis, Riesenkürbis, Gartenkürbis (Verwendung mit und ohne Schale)
**Melone, Wassermelone (Verwendung ohne Schale)

Besuchen Sie die Produktseite  
auf unserer Website

Bitte die aktuellen Zulassungen beachten.

Hinweise

Anwendungszeitpunkt (alle Kulturen):
bei Infektionsgefahr bzw. Warndiensthinweis
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1. Vorblüte
ES 12 – 15

2. Vorblüte
ES 16 – 19

3. Vorblüte
ES 53 – 57

Blüte / Abgehende Blüte
ES 61 – 68
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ROMEO® 250 g/ha x 1 – 3
(Mit Fungiziden / reduziertem Kupfer)

ROMEO® 250 g/ha x 1 – 3
(Mit Netzschwefel)

FAQ
Rückstandsrelevanz und Mischbarkeit

Romeo® ist kein rückstandsrelevanter Wirkstoff und hat keine 

Auswirkungen auf Kombinationspartner. Technische Misch-

barkeitsprobe vorab durchführen oder anfragen.

Applikationstechnik

Romeo® ist zugelassen für die Ausbringung mit der Pflanzen-

schutzspritze. Nebeln ist nicht möglich.

Systemische Wirkung von Romeo®

Romeo® sollte wie ein Kontaktfungizid appliziert werden, um 

die optimale Wirkung zu erzielen und den Nachwuchs effektiv 

zu schützen. Auf Grund der verschiedenen Abwehrmechanis-

men nach erfolgter induzierter Resistenz, ist auch ein syste-

mischer Schutz in nicht benetzten Pflanzenteilen abgestuft 

vorhanden.

Keine Mindesttemperatur erforderlich

Romeo® wirkt durch die pflanzeneigene Abwehr und

ist abhängig von einer guten Nährstoffversorgung und einem 

aktiven Pflanzenstoffwechsel.

Erhöhter Energieverbrauch

Durch die Aktivierung der pflanzeneigenen Abwehr besteht 

ein höherer Energiebedarf der Pflanze. In Versuchen konnten 

jedoch keine negativen Auswirkungen auf den Ertrag nachge-

wiesen werden.

Einfluss auf die Seneszens von Blüten und Früchten

Ein Einfluss auf Abreife und Ernte auf Grund von Ethylenbil-

dung kann trotz einer Nacherntewirksamkeit von Romeo® 

ausgeschlossen werden.
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Nachblüte
ES 71 – 73

Vor Traubenschluss
ES 75 – 77

Nach Traubenschluss
ES 79

Abschluss
ES 81 – 89

ROMEO® 250 g/ha x 2 – 3
(Mit 20 – 30 % reduziertem Kupfer)

ROMEO® 250 g/ha x 2 – 3 + Bicarbonat 
+ Netzschwefel

ROMEO® 250 g/ha x 2 – 3 + Bicarbonat 
oder Antagonist

Anmerkungen zur Anwendung
Eine vollständige Benetzung der Blätter und Früchte ist für 

einen Erfolg unerlässlich. Abhängig vom Pathogendruck bzw. 

den Anwendungsabständen sind gegebenenfalls weitere 

Spritzungen einzuplanen.

Es wird die Verwendung eines Netz- und Haftmittels 

(SprayFix®) empfohlen.

Bei sehr hohem Pathogendruck sollten die Mengen an Kupfer 

entsprechend erhöht werden, dabei darf die Aufwandmenge 

von 3 kg/ha Reinkupfer im 5-jährigen Betriebsdurchschnitt 

nicht überschritten werden.

Maximale Anzahl der Behandlungen 10 pro Kultur bzw. je Jahr. 

Wichtig: Nach 4-5 Anwendungen innerhalb von 28-40 Tagen, 

mind. 14 Tage pausieren.

Bei Verwendung von Pflanzenschutzmitteln und Blattdüngern 

empfehlen wir BAGIRA® zur Stressreduktion und verbesser-

ten Nährstoffverfügbarkeit.

Bei der Verwendung von Netzschwefel (AZUMO® WG) muss 

auf den jährlichen maximalen Gesamtmittelaufwand geach-

tet werden. Diese Menge darf nicht überschritten werden.

Romeo® ist mit den meisten gängigen Pflanzenschutzmitteln

mischbar. Nicht mit Phosphoriger Säure anwenden. Wir emp-

fehlen jedoch trotzdem die Durchführung einer Mischprobe, 

um Unwägbarkeiten auszuschließen. Bei Bicarbonaten ist ein 

getrenntes Vorlösen auf Grund des pH-Wertes zu empfehlen.
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WIKVERT®

Unser Kaliumphosphonat gegen Falschen Mehltau
WIKVERT® ist ein Fungizid gegen Falschen Mehltau (Plasmopara viticola) im Weinbau. WIKVERT® sorgt durch seine 
vitalisierende Wirkung für gesunde Früchte und erhöht die Widerstandskraft. Auch bei ungünstigen Witterungsverhält-
nissen zeigt WIKVERT® eine optimale Wirkungssicherheit und ist sehr gut pflanzenverträglich.

Vorteile
	¼ Breite Wirksamkeit

	¼ Keine toxikologische Einstufung

	¼ Keine Wartezeit

	¼ Nicht rückstandsrelevant

	¼ Keine Phytotox-Schäden

	¼ Über 2 Jahre lagerfähig

Kultur Anwendungsempfehlung

Weinbau
(Tafel- und Keltertraube)

Aufwandmengen:
Basisaufwand: 1 L/ha in maximal 400 L/ha Wasser
ES 61: 2 L/ha in maximal 800 L/ha Wasser
ES 71: 3 L/ha in maximal 1.200 L/ha Wasser
ES 75: 4 L/ha in maximal 1.600 L/ha Wasser
Maximaler Mittelaufwand: 18 L/ha
Maximale Anzahl der Behandlungen 
in dieser Anwendung: 6
in der Kultur bzw. im Kalenderjahr: 6
Abstand: 10 bis 14 Tage

Wartezeiten:
Tafel- und Keltertrauben: 14 Tage

Anwendungszeitpunkt:
Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis.

Anwendungstechnik:
spritzen oder sprühen

Anwendungsempfehlungen

INHALTSSTOFFE
726 g/L Kaliumphosphonat

Spezifikationen

Zusammensetzung 726 g/l Kaliumphosphonat (Kaliumphosphit); Wasserlösliches Konzentrat

Lagerung In einem belüfteten Pflanzenschutzmittellager, kühl, trocken und frostfrei lagern. Angebrochene Verpackungen 
sorgfältig verschließen. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.

Verpackungseinheit 10 L, 200 L, 1000 L

008838-66

Hinweis: Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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BAGIRA®

Schwarz. Stressfrei. Strategisch gut.
Huminstoffe fördern das Wurzelwachstum und verbessern die Bodeneigenschaften. 
In BAGIRA® sind alle Huminstoffe aus natürlich vorkommendem Leonardit konzentriert 
enthalten. Verbesserte Bodeneigenschaften - Eine stabile Basis für eine gesunde Pflanze. 
Verbessertes Wurzelwachstum - Die Grundlage für eine ideale Entwicklung.

Vorteile
	¼ Erhöhte Wasserhaltekapazität

	¼ Erhöhte Bodenbelüftung

	¼ Hohe Ionen-Austausch-Kapazität (sowohl Kationen als 
auch Anionen)

	¼ Erhöhte Pufferkapazität im Boden

	¼ Steigert die mikrobielle Bodenaktivität

	¼ Natürlicher Chelator für verschiedene Nährstoffe

	¼ Stimuliert das Pflanzenwachstum, speziell die Wurzelent-
wicklung

	¼ Steigert die Keimrate und die Keimlingsentwicklung

	¼ Unterstützt die Nährstoffaufnahme

Kultur Anwendungsempfehlung

Allgemein 1 – 5 L/ha, Anwendung nach Bedarf

Ackerbau (alle Kulturen) 2 – 4 x 1,5 – 3 L/ha mind. 1 x 3 Liter/ha oder 2 x 1,5 Liter/ha. Gemeinsam mit Pflanzenschutzmaßnah-
men und / oder Blattdüngung ausbringen v.a. unter Stressbedingungen

Sonderkulturen (Zierpflanzen, 
Obst- und Weinbau, Erdbee-
ren)

250 mL/10 Liter Wasser bei Neupflanzung zum Tauchen der Wurzeln / Setzlinge, 5 L/ha gemeinsam 
mit Pflanzenschutzmaßnahmen (auch Gibberellinsäure) und / oder Blattdüngung ausbringen, z.B.
2 Wochen nach der Pflanzung bzw. 3 – 4 x während der Vegetation

Gemüsebau 5 L/ha nach der Pflanzung und nachfolgend alle 2 – 3 Wochen

pH-Wert-Absenkung der Spritz-
brühe Je nach Härtegrad ca. 50 – 300 mL/100 Liter Spritzbrühe

Gemeinsam mit Blattdüngern (Für verbesserte Nährstoffausnutzung) bzw. mit Gibberellinsäure oder Eisen-Chelaten
250 mL/100 Liter Spritzbrühe

Anwendungsempfehlungen

INHALTSSTOFFE
Humin-, Fulvin- und Ulminsäure

Spezifikationen

Zusammensetzung Huminsäure • Fulvinsäure • Ulminsäure • pH-Wert: 4,0 • Dichte (kg/L): 1,05 – 1,13

Lagerung Kühl, trocken und geschützt vor direktem Sonnenlicht lagern.

Verpackungseinheit 1 Liter Kanister, 10 Liter Kanister, 200 Liter Fass, 1.000 Liter IBC

Besuchen Sie die Produktseite  
auf unserer Website
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SprayFix®

Netz- und Haftmittel für alle Pflanzenschutzmittel und Elicitoren
SprayFix® verbessert die Haftung und Benetzung von biologischen und chemischen Pflanzenschutzmitteln. SprayFix® ist 
ein Emulsionskonzentrat auf Basis von Terpineol, ein natürlicher sekundärer Pflanzeninhaltsstoff der Kiefer. Es kann als 
Zusatzstoff für die Blattapplikation von Insektiziden, Herbiziden, Fungiziden und Elicitoren eingesetzt werden.

Vorteile
	¼ Erhöht die Wirksamkeit von Blattbehandlungen

	¼ Verbessert die Verteilung des Wirkstoffes auf der Pflan-
zenoberfläche

	¼ Pflanzlichen Ursprungs (sekundärer Pflanzeninhaltsstoff 
der Kiefer)

	¼ Biologisch abbaubar

Kultur Anwendungsempfehlung

Ackerbaukulturen
Gemüsekulturen

Herbizide: In Verbindung mit Herbiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l 
Spritzbrühe).
Fungizide und Elicitoren: Einfachanwendung: In Verbindung mit Fungiziden und Elicitoren mit einem 
Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l Spritzbrühe).
Insektizide: Mehrfachanwendung: In Verbindung mit Insektiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % 
(0,1 bis 0,2 L in 100 L Spritzbrühe).

Hopfen

Herbizide: In Verbindung mit Herbiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l 
Spritzbrühe).
Fungizide und Elicitoren: Einfachanwendung: In Verbindung mit Fungiziden und Elicitoren mit einem 
Aufwand von 0,1 % (0,1 l in 100 l Spritzbrühe) im Hopfenbau.
Insektizide: Einfachanwendung: In Verbindung mit Insektiziden mit einem Aufwand von maximal 0,1 
% (0,1 L in 100 L Spritzbrühe).

Vorratsschutz

Herbizide: In Verbindung mit Herbiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l 
Spritzbrühe).
Fungizide und Elicitoren: Einfachanwendung: In Verbindung mit Fungiziden und Elicitoren mit einem 
Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l Spritzbrühe).

Obstkulturen Herbizide: In Verbindung mit Herbiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l 
Spritzbrühe).

Weinbau
Zierpflanzen

Herbizide: In Verbindung mit Herbiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l 
Spritzbrühe).
Fungizide und Elicitoren: Mehrfachanwendung: In Verbindung mit Fungiziden und Elicitoren mit 
einem Aufwand von 0,1 % (0,1 l in 100 l Spritzbrühe).
Insektizide: Mehrfachanwendung: In Verbindung mit Insektiziden mit einem Aufwand von maximal 
0,1 % (0,1 L in 100 L Spritzbrühe).

Anwendungsempfehlungen

INHALTSSTOFFE
Terpineol

Aufwandmengen
Mit 250 – 400 L Wasser/ha können 0,5 L SprayFix®/ha ausgebracht werden.
Mit 800 – 1000 L Wasser/ha kann 1 L SprayFix®/ha ausgebracht werden.
Dosis kann bis zu einer Konzentration von 0,2 % erhöht werden.

Spezifikationen

Zusammensetzung 65 % (w/w) Terpineol

Lagerung

In der verschlossenen Originalverpackung, an einem trockenen, kühlen und gut durchlüfteten Ort aufbewah-
ren. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. Behälter, welche geöffnet wurden, sorgfältig verschließen und 
aufrecht lagern, um den Kontakt mit Luft auf ein Minimum zu beschränken und um das Auslaufen zu verhin-
dern. Die Haltbarkeitsdauer beträgt 24 Monate ab Herstellungsdatum.

Verpackungseinheit 5 Liter Kanister Zu
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Kontakt

Ansprechpartner:innen Telefon E-Mail

Vertriebsleiter Nord
Axel Magnus +49 174 947 989 4 axel.magnus@intrachem-bio.de

Vertriebsleiter Mitte & Süd
Marc-Sebastian Hoffmann +49 151 407 843 21 marc-s.hoffmann@intrachem-bio.de

Vertriebsleiterin Ost
Manuela Kretzschmar-d´Heureuse +49 152 542 774 38 manuela.kretzschmar@intrachem-bio.de

Zentrale +49 6434 90 55 100 info@intrachem-bio.de

Vertrieb Niederrhein
Handelsvertretung Gartenbau Agentur Krasting
Roy Könitzer

 +49 160 938 052 05  roy.koenitzer@krasting.net

Notizen
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Pflegeempfehlung
Unsere Pflegeempfehlung zur rückstandsfreien Produktion

Mycogel /
Trichostar® plus

Zur Bodenverbesserung 
und Pflanzenstärkung

Romeo® Fungizid zur
Krankheitsprävention

Azumo WG Netzschwefel gegen
Oidium

SprayFix® Haftmittel zur Wirkverbes-
serung im Pflanzenschutz

Smartfoil®
Zur Reduktion abioti-
scher Stresse und Ab-
sicherung der Blüte

Bagira® Zur Pflanzenstärkung
Stress reduzieren

Produktglossar

Alginin Vital® SpE� 4

Azumo WG� 17

BAGIRA®� 28

Eisendünger� 5

Green Doctor®� 18

Lepinox®  Plus� 20

Mycogel� 14

Quentisan® Molybdän 16� 6

Quentisan® Sprinter®� 7

Quentisan® T� 8

ROMEO®� 22

SCHWEFAL®� 9

SILACON� 10

Smartfoil®� 13

SprayFix®� 29

Trichostar® Plus� 15

WIKVERT®� 26
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